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1. Die Miete 

2. Das Opfer 

3. Die Wüste 

Jörgen Hofmeester, Ende fünfzig, gutsituiert, wohlhabend, arbeitet als Lektor in 
einem renommierten Verlag. Er hat sich im besten Viertel Amsterdams häuslich 
eingerichtet und geht ganz auf in seiner Vaterrolle. Vor allem, seit seine Frau ihn 
verlassen hat und die ältere Tochter ausgezogen ist, lebt er nur noch für Tirza. Um 
Tirza, die jüngere Tochter, kreisen alle seine Gedanken. Mit ihr hat er sich ein 
symbiotisches Leben zu zweit aufgebaut. Dann kommt als großer Einschnitt das 
Abitur. Danach will sie nach Afrika gehen. Damit hat Hofmeester ausgedient - und 
das führt schon im Vorfeld zu einer schweren Krise. Rabiat schwinden alle 
Gewissheiten; nichts scheint mehr sicher. Eines Abends steht die Ehefrau wieder vor 
der Tür. Und dann tritt ein Mann in Jörgen Hofmeesters Leben, der so etwas wie ein 
Wiedergänger von Mohammed Atta zu sein scheint. Damit ist der definitive Absturz 
vorprogrammiert. Hofmeester verspielt alles, Job, Ansehen, Geld. Bevor er auch noch 
Tirza verliert, muss er handeln. Er fasst einen grauenvollen Plan. Nichts kann 
Hofmeester mehr aufhalten. Aus einem labilen, zwanghaften Bildungsbürger, der 
von jeher zum Kontrollverlust neigt, wird ein Mensch, der zum Äußersten fähig ist. 
Und der blindwütig Grenzen überschreitet, die restlos tabu sind. Arnon Grünberg 
beschreibt das subtile Psychogramm eines Mannes, der wider Erwarten zum 
Extremtäter wird. Erst ganz zum Schluss wird deutlich, wie es so weit kommen 
konnte. 

Hofmeester: Bernhard Schütz 

Ehefrau: Tanja Schleiff 

Tirza / Kaisa: Gloria Endres de Oliveira 

Erzähler: Udo Schenk 

Ibi: Lilith Häßle 

Choukri: Yasin El Harouk 

Ester: Juliane Lang 

Mieter: Holger Stockhaus 

Kirstin Petri, Stephanie Brehme, Holger Kunkel, Andreas Leupold, Florian Kroop 

http://www.hoerdat.de

